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Antrag: Einrichtung eines absoluten Halteverbotes 
gegenüber Zugang zum Spielplatz „Im Feldchen“ 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Knoll, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Straße „Im Feldchen“ existiert nur auf der westlichen Straßenseite ein Gehweg. Auf der 
östlichen Straßenseite befindet sich der Zugang zum Kinderspielplatz, welcher als Geh- und 
Radweg ausgewiesen ist. Direkt gegenüber dem Zugang zum Kinderspielplatz sind, halb auf 
dem Gehweg, halb auf der Fahrbahn, zwei Parkplätze eingezeichnet. Kinder, die zum Spiel-
platz möchten oder vom Spielplatz kommen müssen so die Fahrbahn an dieser Stelle über-
queren, was sich aufgrund der dort parkenden Fahrzeuge als schwierig und gefährlich gestal-
ten kann. Durch die parkenden Fahrzeuge wird einerseits der kürzeste Weg oft versperrt, an-
dererseits können Kinder, die nicht über die Fahrzeuge hinwegsehen können, den Verkehr 
nicht beobachten und auch selbst nicht wahrgenommen werden. 

Antrag: 
Gegenüber dem Zugang zum Spielplatz in der Straße „Im Feldchen“, werden die zwei dort 
eingezeichneten Parkplätze entfernt und stattdessen an dieser Stelle ein absolutes Haltever-
bot eingerichtet, um Kindern ein übersichtliches und gefahrloses Überqueren der Straße zu 
ermöglichen. 

Ergänzend sollten die behindernden Umlaufsperren auf dem Geh- und Radweg entfernt und 
stattdessen beidseitig auf der Fahrbahn als Querungshilfe ein „vorgezogener Seitenraum“, 
also eine Art geschützte Ausbuchtung des Weges auf die Fahrbahn, geschaffen werden. 
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Die Umlaufsperren in der jetzigen Form erfüllen zudem nicht die sich aus der Verkehrssiche-
rungspflicht der Gemeinde ergebenden Anforderungen an derlei künstliche geschaffene Hin-
dernisse auf Geh- und Radwegen, die rot-weiß markiert und je nach Beleuchtung auch reflek-
tierend sein müssen (Siehe z.B. Urteil des OLG Rostock vom 13.05.2004, Aktenzeichen 1 U 
197/02 oder des OLG Karlsruhe vom 13.10.2006, Aktenzeichen 10 U 176/05 oder auch Richt-
linien des Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz „Absicherung von Schnittstellen Straße-
Radweg und Vermeidung missbräuchlicher Nutzung von Radwegen“). 
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